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Nr. 278/XV 
 
An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Dr. Thomas Widmann 
B o z e n 
 
 

A N F R A G E 
Personalabbau bei der Eisenbahnpolizei Bozen: 

Was gedenkt die Regionalregierung zu tun? 
 
 
Medienberichten zufolge hat das Innenministerium die Zuweisung von 11 weiteren Polizisten bei 
der Eisenbahnpolizei Bozen mit der Aufgabe die Kontrolle über die Migrationsströme, die unsere 
Region betreffen, zu stärken, nicht wiederbestätigt. 
Derzeit wird der Dienst täglich von drei Mitarbeitern gewährleistet, von denen zwei - gemeinsam 
mit den deutschen und österreichischen Kollegen - bei der Zugkontrolle tätig sind, während der 
dritte für das Amt der Eisenbahnpolizei zuständig ist. 
Der Personalabbau hat offenbar zu einer sofortigen Zunahme der Ankünfte am Brenner geführt, da 
die Kontrollen, die bisher mit Hilfe der nun entfallenen Polizisten durchgeführt wurden, erheblich 
reduziert (um nicht zu sagen abgeschafft) worden sind. 
 
Dies vorausgeschickt,  
 

erlaubt sich unterfertigter Regionalratsabgeordneter den Präsidenten der Region zu 
befragen, um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 

 
a) Ob die in der Presse wiedergegebenen Informationen der Wahrheit entsprechen, sowohl was 
die Reduzierung der Anzahl von Eisenbahnpolizisten als auch die Folgen betrifft, die diese 
hinsichtlich der Ankunft von Ausländern, die Richtung Brenner fahren, hat; 
b) Ob die Regionalregierung eine Initiative gegenüber der Regierung ergriffen hat - oder zumindest 
zu ergreifen beabsichtigt -, um die Wiederbestätigung der Eisenbahnpolizisten in Bozen zu 
bewirken. 
 
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 
Rodolfo BORGA                                      

 
 


